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für Stadt

Jn der Expeditien des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

90 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156,
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 101. Halle, Sonnabend den I. Mai
Hierzu eine Beilage.

Deutſchlan d.
Berlin, d. 27. April. Heute Vormittag um 12 Uhr fand

hier im Senatsſaale der Univerſitat die Jmmatriculation des
Kronprinzen von Württemberg ſtatt. Der Prinz er-
ſchien im einfachen ſchwarzen Frack, mit dem Stern des wurt-

tembergiſchen Hausordens geſchmuckt, von dem wurttembergi-
ſchen Generaladjutanten v. Sontheim, dem Freiherrn v. Linden,
Geſchaftsträger am hieſigen Hofe, und ſeinem Adjutanten, ſammt-
lich gleichfalls im Frack, begleitet. Jm Senatsſaale waren ſchon
vor Ankunft des Kronprinzen verſammelt: der Rector, Geheim-
rath Dr. Lichtenſtein, der Univerſitatsrichter, geheime Regie-

rungsrath Krauſe Beide in Galauniform), die Decane der
vier Facultaäten: Prof. Dr. Tweſten, geheimer Oberreviſions-
rath, Prof. Dr. Heffter, geheimer Medicinalrath Prof. Dr.
Oſann, Prof. Dr. Zumpt und der Univerſitatsſecretair und
Quaſtor Baron v. Medem. Außer dieſen bei jeder Jmma-
triculation vorſchriftsmäßig Anweſenden waren zu dieſem Acte
noch diejenigen Profeſſoren, deren Vorleſungen der Kronprinz
beſuchen wird, zugegen. Hiernach wird derſelbe die juriſtiſchen
Collegia der Profeſſoren Homeyer deutſches Privatrecht) und
Rudorff, die ſtaatswirthſchaftliche Vorleſung des geheimen
Oberregierungsraths Prof. Dr. Dieterici, die technologiſche
des Prof. Dr. Magnus, die philologiſch-hiſtoriſche des Prof.
Zumpt, die aſthetiſche des Prof. Hotho, die geſchichtliche
des Prof. Ranke und die aſtronomiſche Encke's beſuchen.
Die Ebengenannten wurden nach dem akademiſchen Acte von
dem Rector vorgeſtellt. Nach der Einzeichnung des Namens
ins Album der Univerſität empfing der Kronprinz die Matri-

kel in einer rothen vergoldeten Kapſel. Dem Vernehmen nach
wird derſelbe Ein Jahr hier ſeinen Studien obliegen und auch

die Vorleſungen im Univerſitatsgebaäude mit anhöoren. Der
Kronprinz iſt vorgeſtern unter dem Namen eines Grafen v. Teck
hier eingetroffen, in der Behrenſtraße im graflich Bernſtorff
ſchen Hauſe abgeſtiegen. Derſelbe ſpeiſte geſtern Mittag beim
Könige. Die heute geſchehene Jmmatriculation des wurttem-
bergiſchen Thronerben unterſcheidet ſich von der am 29. Oct.

1330 hier ſtattgehabten des Kronprinzen von Baiern dadurch,

Richter, (den Decanen und dem Quaſtor beſtehend, die Matri-
daß dieſer durch eine Deputation der Univerſitat, aus Rector,

—«——è—J ——m=—=J=W0 Wc

kel in ſeiner Wohnung empfing und die Einſchreibung ins Al
bum vornahm; auch ließ ſich derſelbe in ſeiner Wohnung die
Vortrage halten.

Berlin, d. 27. April. Schelling wird fuürs erſte nur
auf ein Jahr, alſo noch nicht auf Grund einer dauernden An
ſtellung, hierher kommen, welches befurchten läßt, er werde ſich
doch hier nicht fixiren. Dagegen iſt mit Beſtimmtheit anzuneh-
men, daß Rückert fur den preußiſchen Staat gewonnen ſei
und nachſtens hierher kommen werde.

Berlin, d. 29. April. Se. Durchblaucht der Prinz
Friedrich (Sohn Sr. Durchlaucht des Landgrafen Wilhelm)
zu Heſſen, und

Se. Durchlaucht der Prinz Chriſtian zu Holſtein-
Glucksburg, ſind von Deſſau hier eingetroffen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Jntendant
der Königl. Gärten, von Maſſow, iſt von Freienwalde hier
eingetroffen.

Karlsruhe, den 25. April. Die Ankündigung eines An
trags auf allgemeine Landwehr Verfaſſung in der Badiſchen Ab-
geordnetenkammer, ſagt die Oberdeutſche Zeitung, iſt keine ver
einzelte Erſcheinung; wir erhalten gleichzeitig auch aus Wur-
temberg und Heſſen Nachrichten, wonach man daſelbſt ernſtlich
mit Entwurfen zu Durchfuhrung deſſelben Gedankens beſchäf
tigt iſt. Daß eine Landwehr fur dieſe Staaten ein Beduürfniß
ſei, darüber iſt man einverſtanden über die eigentliche Bedeu
tung eines tüchtigen Landwehr-Syſtems aber ſcheint man noch
nicht von allen Seiten einig zu ſein. Wir hören von Projekten,
wonach die Dienſtzeit verlängert und auf dieſe Weiſe die Ver
fugbarkeit einer größeren Anzahl von Mannſchaft erzielt werden
ſoll. Dies iſt der franzöſiſche Gedanke, welchen der Marſchall
So ult in dieſem Augenblick jenſeits der Vogeſen ins Leben zu
fuhren verſucht, aber es iſt nicht der Geiſt des preußiſchen Land
wehr-Shyſtems, um welches grade in dieſen letzten Zeiten Preu
ßen von der oberdeutſchen Bevölkerung beneidet wurde. Der
preußiſche Gedanke iſt aroßartiger, als der franzoſiſche: er be
ſchränkt ſich nicht auf das mechaniſche Hulfsmittel, durch eine
verlängerte Dienſtpflicht die verfugbaren Streitkräfte anſcheinend
zu vergroßern, ſondern er baut eine in der Wirklichkeit breitere
Grundlage der Wehrhaftigkeit auf, indem er vielmehr umge

kehrt mit Verkurzung der Dienſtzeit ſo viel Mannſchaft als mög
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kich ſtreitfähig macht. Daß dabei Jeder ohne Unterſchied in die
Reihen eintritt, welche die Waffenehre des Landes repraſentiren,
iſt nicht eine bloß beiläufige, ſondern eine ganz weſentliche Eigen-
ſchaft des preußiſchen Wehrſyſtems, und nur mit gleichen Mit-
reln kann man heffen, ein gleich großes Reſultat zu erzielen.
Fallen wir nicht in einen Jrrthum zuruck, der ſich bereits in der
Erfahrung als einen ſolchen ausgewieſen hat; treffen wir umkei-
nen Preis eine halbe Maßregel in einer Zeit, wo Alles, was
rings um uns vorgeht, zu etwas Ganzem auffordert. Die Land
wehr, nach welcher die Stimme des Volkes ruft, ſoll etwas Groß
artiges ſein ſie ſoll unſerer Gegenwart Selbſtgefuühl und unſerer
Zukunft Sicherheit gewähren; ſie ſoll, indem ſie der preußiſchen
nachgebildet wird, die Wirkung haben, daß die Staaten des
achten Bundesarmeekorps eine Streitmacht von 100,000 Mann
ins Feld zu ſtellen vermögen. Was auf kleinere Zwecke ausgeht,
das wird einen verhältnißmäßig geringen Unterſchied gegen bis-
her ausmachen, und mit gleichfalls hohen Koſten ſeiner Aufgabe
nicht gewachſen ſein.

Frankfurt a. M., d. 26. April. Sind auch die Beſorg-
niſſe wegen eines europäiſchen Krieges, bei welchem Deutſch
land mit betheiligt werden koönnte, jetzt ganzlich in den Hin-
tergrund getreten, ſo ſcheinen doch die fur dieſen Fall in den
ſudweſtlichen Bundesſtaaten angeordneten militairiſchen Maß-
regeln bis zu ihrer Vollendung fortgeſetzt zu werden. Man
darf wohl nicht bezweifeln, daß die Veranlaſſung dazu vom
Bundestag ausgeht; auch hieß es noch vor kurzem, es werde
ein von der hohen Verſammlung in dem Betreff gefaßter Be-
ſchluß demnachſt von ihr ſelbſt auf hergebrachte Weiſe verkun-
digt werden. Jndeß wollen fur gewöhnlich wohlunterrichtete Per
ſonen jetzt wiſſen, dieſe Verkuündigung werde nicht erfolgen, da
ohnedies der Gegenſtand von Seiten der Regierungen ſelbſt bei
den landſtandiſchen Verhandlungen zur Eroörterung gebracht
werden wurde. Auf der Domaine Johannisberg ſind nun-
mehr von Wien aus Befehle eingegangen, die nicht mehr be-
zweifeln laſſen es beabſichtige der Furſt Metternich, dieſes
ſchöne Beſitzthum im Laufe dieſes Sommers zu beſuchen. Doch
dürfte derſelbe vor Anfang des Juli daſelbſt keinenfalls zu er-
warten ſein.

Hannover, den 27. April. Se. Majeſtät der König ſind
Heute Mittag um 2 Uhr, von Braunſchweig zuruckkehrend, in
hieſiger Reſidenzſtadt ſchon wieder eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 24. April. Der Moniteur erklärt officiell, daß

die Auflöſung der Kammern noch nicht beſchloſſen ſei.
Jm Toulonnais befindet ſich ein Bericht aus Algerien

über den Marſch der Expeditionskolonne nach und von Medegh,
ſo wie uber das Gefecht am 3. April, worin es heißt: Als die
Araber auf der Hoööhe ſich aufgeſtellt hatten erhielt das 24. Re
giment Befehl zum Angriffe.
ſter ab und eilten den Arabern entgegen. Der Herzog von
Au male befehligte; doch kann man nicht ſagen, daß die Ara-
ber geſchlagen wurden, weil ſie an einem ſteilen Abhange hin-
unter eilten, wohin man ihnen nicht folgen konnte. Ein regel-
mäßiges arabiſches Bataillon, das in einer Schlucht verſteckt
war, wurde von franzoſiſcher Kavallerie und einem Bataillon
des 23. Regiments angegriffen und völlig geworfen, ob es ſich
gleich mit dem Muthe der Verzweiflung vertheidigte. Es be
ſtand zum groößten Theil aus deutſchen und ſpaniſchen Deſerteurs.
Sie waren ſo erſchoöpft, daß ſie nicht entfliehen konnten man
nahm einige gefangen und erſchoß ſie, weil ſie der Kolonne nicht
zu folgen vermochten. Jſt dies gegrundet, ſagt Galignani's
Meſſenger, ſo haben die franzöſiſchen Waffen einen Schand-
flecken erhalten der ſchwer zu tilgen ſein wird, da ſolche Grau

Die Soldaten legten ihre Torni-
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ſamkeit in der Armee keiner europäiſchen Macht in dem gegen
wärtigen Jahrhunderte vorgekommen iſt, außer in dem letzten

J Der obige Bericht ſagt auch, das
Schlachtfeld ſei mit todten Pferden bedeckt geweſen woraus
Buürgerkriege in Spanien

hervorzugehen ſcheint, daß die franzöſiſche Kavallerie in dem
Gefechte viel gelitten hat, obgleich nichts darüber geſagt wird,
und der Bericht den Verluſt der Franzoſen nur zu 30 Todten und
100 Verwundeten angiebt.

Paris, d. 25. April. Ein Privatſchreiben aus London
vom 23. beſtätigt die Abberufung Ponſonby's. Man mildert
dieſe Weiſe durch eine Beurlaubung auf drei Monate.

Es heißt, es ſinden Unterhandlungen wegen einer Vermäh-
lung der aälteſten Tochter des Jnfanten Don Francisco de
Paula mit dem Sohne des Don Karlos ſtatt.

Der Taufe des Grafen von Paris werden die drei franzo-
ſiſchen Kardinäle: die Erzbiſchöfe von Rouen und Lhon und der

Der Erzbiſchof von Paris wirdBiſchof von Arras beiwohnen.
bei dieſer Feierlichkeit den Vorſitz haben.

Vermiſchtes.
Mannheim, d. 24. April. Es hat ſich hier ein Er

eigniß zugetragen, das, einzig in ſeiner Art, die Bewohner der
Stadt in nicht geringe Beſorgniß verſetzt. Am Dienstag
(20. April) Morgen ſtirbt die Frau des hieſigen Lyceumsdieners
B., und am Donnerstag (22. April) ſollte ſie begraben werden.
Der Leichenbeſchauer, ein Wundarzt zweiter Klaſſe und zugleich
Barbier, erkennt ſie fur todt an. Der Leichenkondukt trifft ſpä
ter ein, als zur beſtimmten Stunde, und eben beeilt man ſich,
den Deckel des Sarges zuzuſchlagen, als die fur todt erklärte
Frau die Augen öffnet und lächelt. Jn dieſem Zuſtande befindet
ſie ſich noch in dieſem Augenblicke, Mittag 12 Uhr, und an ih-
rem Körper befindet ſich keine Spur von wirklichem Tode.

Genf, d. 20. April. Letzten Sonnabend ſprengte um
6 Uhr Abends ein auf allen Nähten mit Gold verbramter, mit
der Peitſche knallender Courier vor dem Hotel des Bergues an.
Augenblicklich gings von Mund zu Mund, die Königin von
Spanien werde im Hotel abſteigen. Von allen Sciten liefen die
Leute herbei, begierig, die eben ſo ſehr durch ihre Abdankung
als ihre Schönheit intereſſante Furſtin zu ſehen. Die Brucke
und der Quai waren mit Zuſchauern bedeckt, als man einem
Reiſewagen, ſtatt Jhrer Maj. der Königin Chriſtine, einen be
jahrten Engländer entſteigen ſah, der ganz betroffen uber den
ſchönen Empfang war.

Eine der merkwurdigſten Eiſenbahnen in England iß
die zwiſchen London und Blackwall, eine Eiſenbahn von einem
Theile London's zum andern, ihrer ganzen Länge nach über
Häuſern und Straßen hinlaufend, und zwar auf einem 24 Fuß
breiten meiſt 30 Fuß hohen Bogenbau. Sie wird indeß nicht
mit Dampfwagen befahren, weil dies der Feuersgefahr wegen
nicht thanlich iſt. An jedem Ende ſteht eine kräftige Dampf-
maſchine und jede dreht eine große Tonne, an welcher ſich ein
ſechs (engl.) Meilen langes Seil befindet. Die Wagen ſind ſo
geordnet, daß die, welche zuerſt anhalten ſollen die letzten ſind,
ſo daß ſie von dem Zuge abgetrennt werden konnen, ohne daß
dieſer anzuhalten braucht. Auf ein durch den elektriſchen Tele
graphen gegebenes Zeichen beginnt die entgegengeſetzte Dampf-
maſchine zu arbeiten, das Seil aufzuwinden und ſo den Wagen-
zug heran zu ziehen. Jede Viertelſtunde geht ein Zug von einem
Endpunkte zum andern und zwiſchen denſelben befinden ſich
fünf Stationen. Jn den erſten 81 Tagen wurden 570,000
Paſſagiere befördert und es gewährt einen höchſt ſeltſamen An
blick, eine lange Wagenreihe geräuſchlos, ſcheinbar von ſelbſt,

oben an und über den Häuſern London's hinfliegen
zu ſehen.
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Körperfuß kiefern Holz,

dernden ausgeboten werden.

Bekanntmachungen.
Zum Bau des Criminal Gerichts und

Gefängniß- Hauſes hierſelbſt ſollen vorläufig
790 Schachtruthen Bruchſteine, 450,006
Stück Mauerſteine, 300 Wiſpel Kalk und
300 Schachtruthen Sand, ſo wie 6500

8400 Flächenfuß
I zöllige, 6500 Flächenfuß /zöllige und
10,400 Flächenfuß 1zöllige Brett, und 44
Schock ſtarke Latten, an den Mindeſtfor

Unternehmungs-
luſtige wollen ſich Donnerstag den 6. Mai
Vormittags 9 Uhr in meinem Geſchäftszim-

mer einfinden.
Halle, den 26. April 1841.

Der Bau Jnſpektor
Schulze.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Land und Stadtgericht Naumburg.

Das auf dem Domplatze hier No. 771.
772 und 773 belegene, dem Goldſchmidt
Guſtav Schneider gehörige Wohnhaus,
abgeſchaätzt auf 6242 Thlr. 15 Sgr., zufolge
der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re-
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am

zehnten Novbr. 1841. Vormitt. 11 Uhr
und Nachmitt.

vor dem Deputirten
Hrn. Ober- Landes Gerichts Aſſeſſor Zacke
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Holz- Auktion.
Mittwochs den 19. Mai d. J., des Vor-

mittags von 9 Uhr ab, follen im Schmer-
zer Forſtrevier, rechts der Skönger Straße,
am ſogenannten Pechhüttenwege auf den hal-
ben Breiten circa

100 Htaftern 7/„ell. kiefern Kohlholz,

37 e 8,ell. Scheitholz,
136 kiefern Stockholz und
360 Schock kiefern Reißig,

an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare
Bezahlung verkauft werden.

Altpouch, den 28. April 1841.
Der Revierförſter

Ulbricht.

Holz- Auktion.
Montags den 24. Mai d. J., des Vor

mittags von 9 Uhr ab ſollen im Altpou-
cher Forſtreviere auf dem Schlage am Bu-

chengehau links des Kuhmühlenweges
98 Stück ſtarke kieferne Stangen

und außerdem noch Leirca
170 Kigftern „ell. kiefern Scheitholz,

70 ell. Knüppelholz und
1668 Schock kiefern Reißig,

an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare
Bezahlung verkauft werden.

Alt pouch, den 28. April 1841.
Der Revierförſter

Ulbricht,

bei

theilt Herr Dr. Wilde auf Geißelröhlitz,

3

Heute Quartett bei Sturm-
Zwei ſtarke geſunde Wagenpferde und

ein zweiſpäanniger Leiterwagen mit eiſernen
Achſen ſtehen Rathhausgaſſe No. 239 zu

erkaufen.

Ein Landgut, ohngefaähr fur 5200 Thlr.
wird zu kaufen geſucht, und Kapitalien zu
300, 400, 700 und 1200 Thlr. ſind ſo-
gleich auszuleihen. Näheres zu Halle,
kl. Klausſtraße No. 924. Müller.

Die beſten Lehren uüber Genugſamkeit
und des Zufriedenſeins in jeder Lage,
findet man in der dritten Auflage von

Da vid Klan s.Als Muſter der Genuügſamkeit, Zufrieden-
heit und Rathgeber hauslicher Gluckſeligkeit
fur den Burger und Landmann. Her
ausgegeben von J. W. Streithorſt. 8. br.

130 S. Preis 10 Sgr.
Jn allen Buchhandlungen in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Eisleben bei G. Reichardt
in Leipzig bei C. H. Reclam zy
haben.

Heute Gartenconcert von 4 Uhr
ab bei Grundmann,vor dem Leipz. Thor.

Zwei Gartenſtuben ſind zu vermiethen
Grundmann,

vor dem Leipz. Thor.

Verkauf. Mein zu Zuütſchdorf ge-
legenes, ſogenanntes Elſtgut mit ganz neuen
Wohn und Wirthſchaftsgebauden, nebſt da-
zu gehörigem Feld und Wieſe, bin ich ge
ſonnen zu verkaufen. Nahere Auskunft er

der auch mit Abſchluß des Kaufes beauf-
tragt iſt.

F. Engelhardt.
Einige Haäuſer in Schkeuditz von der

vortheilhafteſten Lage ſind aus freier Hand
zu verkaufen. Das Nahere erfährt man
vom Buürgermeiſter Hoppe daſelbſt, auf
frankirte Anfragen. Unterhandler werden
verbeten.

Sonntag Speckkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

Jtalieniſche Strohhute fein und billig,
weil ich ſie direkt aus Florenz erhalten habe.
Hutfabrik von J. Staginnus, Steinſtr.
No. 175.

Sonntag den 2. Mai Muſik und Tanz-
vergnugen, wozu ergebenſt einladet

L. Gerlach zu Reideburg.
Sonntag den 2. Mai und alle darauf

folgende Sonntage iſt bei guünſtiger Witte-
rung Concert im Garten des Herrn Stadt

rath Schmidt.
Stadtmuſikchor.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohten

grube Fortuna bei Lochau werden noch
Arbeiter angenommen, und können ſich da

ſelbſt bei dem Steiger Held melden.
m

Filzhuüte neueſter Fagçon ſchön und billig

in der Hutfabrik von J. Staginnus,
Steinſtraße No. 175.

Zum Sonntag, als den 2. Mai ladet
zur Tanzmuſik ergebenſt ein

Wilhelm Weber
in Hohenthurm.

1000 Thlr. Kapital zu 4 pCt., ſind
ſogleich auf hinreichende Hypothek zu ent
lehnen durch den Kantor Hedler in
Domnitz.

Große ſaure Schlangen
und Pfeffergurken

von ſeltnem ſchönen Geſchmack, wo
von ich auch in dieſem Jahre jetzt noch
circa 150 DOxhoft auf dem Lager habe,
und verkaufe dieſelben im Ganzen und Einzeln
billigſt; an Auswaärtige nur gegen gleiche
Zahlung.

Halle. Ernſt Becker, Strohhof.
Einen noch brauchbaren Fiſcherkahn fucht

zu kaufen der Muüller Ohlhoff, in der
Fuchsmuhle an der Goötſche.

Auf der Lucke No. 1386 den 1. Mai
wird das Bad eroffnet.

Nacke.
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60 Stück Kapphahne ſind bei dem Bä
cker Keitel zu Lutchendorf zu ver

kaufen.

Bade- Anzeige.
Auch fur dieſes Jahr ſind von jetzt ab

in der Reilſchen Badeanſtalt folgende Bäa
der: Eiſen Schwefel-, Sool-, Kalmus-,
Malz Kleien- und Seifen- als auch Dou
chebäder jederzeit zu haben.

Kyritz.
wa

Ein Zugeſel, 5 Jahr alt und großer
Statur, ſteht mit einem dazu gehörigen
Wagen und Geſchirr zum Verkauf bei

Steinbeck in Prießer.



Mühlen- Verkauf.Eine Waſſermuhle mit einem Mahlgange

bei Eisleben, die ſogenannte Schlacken
Müuhle, nebſt 3 Acker Land und Weiden-
nutzung an dem Mühlgraben; dieſe Muühle
hat beſtändiges Waſſer und immer zu mah-
len, das Wohnhaus und das Mühlwerk iſt
im beſten Stande, auch befindet ſich bei
der Muhle ein großer Baum und Gemuſe-
garten, ſoll auf den

4. Mai e., des Vormittags um 9 Uhr,
in der Muhle ſelbſt erbtheilungswegen nach
den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen meiſtbietend in Preuß. Cour.,
worauf ein Theil zur erſten Hypothek zu
4 pCt. Zinſen ſtehen bleiben kann, verkauft
werden wozu Kaufer einladet

Melcher.
Von arſenikfreien StearinLichten, 4 und
6 Stuck aufs auch Stearin Wachslich
ten, empfing ich wieder eine neue Sendung.

Carl Brodkorb.
Nachlaß- Auktion.

Jm Hauſe der verwittweten Frau Ge
heimenrathin Meckel, großer Berlin No.
433. im Hintergebäude parterre, ſoll im Auf-
trage des Herrn Juſtiz-Commiſſarius Gö-
decke

Montags den 10. Mai e.,
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage,

der Mobiliar -Nachlaß des verſtorbenen Uni-
verſitäts-Secretair Dr. Leonhardi, beſte-
hend: in etwas Gold und Silberzeuge, ei-
ner Taſchen und einer 8 Tage Wanduhr,
letztere mit Repetir, Viertel- und Stunden-
werk, Datum-, Sekunden und Mondvier-
relzeiger, verſchiedenem Steingut Glas und
Metallgeſchirr, Wäaſche, mannliche Kleidungs
ſtücke, einige Sopha's, Stuhle, ein Maha-
goni Arbeitsſchrank, ſehr gute Buücherrepoſi
torien und andere Meubles und Hausgera-
the; ingl. mehrere Kupferſtiche, Lithogra-
phieen und Landcharten unter Glas und
Rahmen, Sabel und verſchiedene andere
Gegenſtände, meiſtbietend gegen baare Zah-
lung in Courant verkauft werden.

Halle, den 28. April 1841.
W. Rößler.

Als Sekretair
auf einem Königl. Rentamte in der
Nähe von hier, kann ein gewandter junger
Mann welcher wenigſtens einigermaßen im
Expeditions, Regiſtratur und Rechnungs-
fache routinirt iſt, eine dauernde, mit
gutem Gehalt verbundene Anſtel-
lung erhalten, durch das obrigkeitl. conceſſ.
Agentur und Verſorgungs- Bureau des
penſ. Polizeiraths und Hauptmanns a. D.
T

No. 23.
in Berlin, Taubenſtraße

4

Mit Bezug auf die Circulare und Zeitungsanzeigen vom 1. d. M., welche das Er
löſchen der Firna G. Pr ätorins Brunzlow meldeten, beehre ich mich,
nunmehr zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ich meine

Cigarren-, Rauch und Schnupftabacks- Fabrik
unter der Firma

George Practorius
Königsſtraße No. 62, in demſelben Hauſe fortſetze, in welchem vor 31 Jahren die jetzt
geendete Societät unter der Firma George Prätorius Comp. begann.

Beim Ruckblick auf dieſen langen Zeitabſchnitt, in welchem ich ſowohl von Seiten
eines geehrten Publikums als der mit der erloſchenen Firma in Verbindung geſtandnen
Geſchaftsfreunde, ſo viele Beweiſe des Vertrauens und Wohlwollens empfing, iſt es mir
eine angenehme Pflicht, dieſes hiermit dankend anzuerkennen; ich bitte dieſe Geſinnungen
des Wohlwollens auf mein jetziges Etabliſſement geneigt zu ubertragen und der Verſiche
rung Glauben zu ſchenken, daß mein raſtloſer Eifer ſtets dahin gerichtet ſein wird, meine
Fabrikate in möglichſter Vollkommenheit und Preiswurdigkeit zu liefern, was wohl jetzt
und zu allen Zeiten die beſte Empfehlung bleiben wird; ich bemerke nur noch, daß ich
durch Uebernahme eines Theiles der alten Waarenvorrathe, ſo wie durch gluckliche Ein
kaufe in den Stand geſetzt bin, obige Zuſicherung zu erfullen.

Berlin, den 5. April 1841.
George Prätorius,

Königsſtraße No. 62., zwiſchen der Heiligengeiſtſtraße und der Poſt.

Bezugnehmend auf vorſtehende und meine fruhere Anzeige eröffnete ich heut unter
der Firma F. A. La Baume, Leipziger Straße No. 397. in der Nahe des
Marktes die

Niederlage
d er

Cigarren-, Ranuch- und Schnupftabacks Fabrik
VonGeorge Pracktoriéaus in Berlin.

Jm Stande, ganz wie fruher durch billige Preiſe jeder Concurrenz begegnen zu kön-
nen, bitte ich, mit dem mir fruher geſchenkten Vertrauen, welches ich dankend anerkenne,
mich auch in meinem neuen Etabliſſement zu erfreuen.

Wie bisher wird es auch ferner mein raſtloſes Bemuhen ſein, durch reelle billige
Bedienung mich des Vertrauens meiner geehrten Geſchaftsfreunde wurdig zu zeigen.

Halle, den 22. April 1841.
F. A. La Baume.
Bruchbandfedern

doppelt und einfach, mit und ohne Stel-
lung in der ſchönſten Elaſticitat und mit
dem aller Feuchtigkeit widerſtehenden Lack
verſehen von 2 Thlr. bis 6 Thlr. das Du-
tzend, empfiehlt in der reichſten Auswahl

Leipzig, den 1. Mai 1841.
Johann Reichel,

Mechanicus und Bandagiſt in Leipzig,
Be 17/2 am Markte neben Auerbachs

Hofe, 1 Treppe.

Gelbes Wachs kauft zum höochſten

Preiſe Carl Brodkorb.

An der Kohlengrube Henriette bei
Eisdorf iſt ſowohl gute Backer oder
Schachtkohle ſo wie vorzuglich gute klare
und weiche Formkohle fortwährend zu ha-
ben; auch werden daſelbſt gute trockne Torf-
ſteine billig verkauft, auch etwanige Beſtel-
lungen auf jedes beliebige Quantum unter
ſehr annehmlichen Bedingungen von Unter-
zeichnetem entgegen genommen.

Der Steiger Kirchhoff.

Kirſchwein zu 10 Sgr. KirſchExtract
zu 123 Sgr. feinen JamaicaRum zu
15 auch 20 Sgr. Punſch Extract zu 15
und 20 Sgr. Grog Extract zu 20 Sgr.
die Flaſche empfiehlt

Carl Brodkorb.
Beilage

einen U
auf ſein
dieſes 2
ten hab
von ſeit

ihre an
Große
Gehalt
flotte u
Tonnen
zeß Rot
ausgeri
benutzte

neuen
London
nach Li
keit ein
Kompa
Pfd. be
ſchiffe
ſammt!

D
auch a
Folge
Preſide
übertri
Dieſe
nur m
mußte
nern 9
dieſelbe

und ih
her du
ſehr be
mäßig

v

ſich di
als ne

pel aus
richten
Kamm
fuhrte
Miniſ
tats-2



iten
nen
mir

gen
ichen
eine
jetzt

ich

Ein

Beilage zu Nr. 101.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 1. Mai 1841.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. April. Die Morning Poſt erklärt ſich

hinſichts der Abreiſe Ponſonby's von Konſtantinopel dahin,
daß man von einer Seite her behaupte, derſelbe ſei abberufen
worden, während es von anderer Seite her heiße, er habe nur
einen Urlaub erhalten und werde nach deſſen Beendigung wieder
auf ſeinen Poſten zuruckkehren. Die Wahrheit ſei, behauptet
dieſes Blatt, daß Lord Ponſonby eine hoöfliche Meldung erhal-
ten habe, des Jnhalts, daß man ihm freigebe, ſich einige Zeit
von ſeinen diplomatiſchen Anſtrengungen auszuruhen und von
ſeinem Geſandtſchaftsſitze abzureiſen wann er wolle.

Die allgemeine Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft beabſichtigt,
ihre anſehnliche Dampfſchiff-Flotte durch mehrere Schiffe erſter
Größe zu vermehren, und bald wird ſie 50 große an Tonnen-
Gehalt und Pferdekraft die Franzoöſiſche und jede andere Dampf-
flotte ubertreffende Dampfſchiffe zählen. Der Trident von 1000
Tonnen wird im nächſten Monat vom Stapel laufen die Prin
zeß Royal von 800 Tonnen wird fur die Fahrt nach Rotterdam

ausgeruſtet. Der früher zur Fahrt zwiſchen London und Hull
benutzte Wilberforce, den die Kompagnie gekauft hat, wird, mit

neuen Maſchinen verſehen, die Fahrt zwiſchen Hamburg und
London machen. Dieſes ſchöne Schiff hat auch zwei Fahrten
nach Liſſabon gemacht, bei welcher Gelegenheit ſeine Seefahig-
keit eine ſcharfe Probe beſtand. Die Kohlen Konſumtion der
Kompagnie iſt ungeheuer und hat im vorigen Jahre über 45900
Pfd. betragen. Jn demſelben Zeitraume befoörderten die Dampf-
ſchiffe der Kompagnie beinahe eine Million Paſſagiere, welche
ſämmtlich ohne die geringſte Verletzung davonkamen.

Die ungluckliche Fahrt des Dampfſchiffes Preſident, was
auch aus dem Schiffe geworden ſein mag, wird eine wichtige
Folge fur die Dampfſchifffahrt uber den Ocean haben. Der
Preſident iſt das großte Schiff der engliſchen Dampfflotte und
übertrifft in dieſer Beziehung ſelbſt noch die Britiſh Queen.
Dieſe hat bei ihrer neueſten Ueberfahrt nach Newyork gleichfalls
nur mit vieler Muhe der Sturme Meiſter werden können und
mußte in Halifax einen Zufluchtsort ſuchen, während die klei-
nern Poſtdampfſchiffe, welche nach Boſton und Halifax gehen,
dieſelben großen Sturme ohne allen erheblichen Unfall beſtanden
und ihre Fahrt ohne Störung vollbrachten. Es ſcheint ſich da-
her durch die Erfahrung herauszuſtellen daß Dampfſchiffe von
ſehr bedeutender Größe weniger ſicher ſind als ſolche, die einen
maßigen Tonnengehalt haben.

London, d. 23. April. Jn ihrem heutigen Blatte ſpricht
ſich die mjniſterielle Morning Chronicle noch etwas beſtimmter
als neulich uber die Miniſterial- Veränderungen in Konſtantino-
pel aus. Wir haben, ſagt dieſes Blatt, jetzt einige nähere Nach-
richten uuber den Sturz Redſchid Paſcha's erhalten. Der
Kammerherr Riza Paſcha unterſtützt von der Sultanin Mutter,
fuhrte ihn herbei. Der zum Nachfolger Redſchid's auserwaählte
Miniſter war Rifaat Bey, derſelbe, welcher zuerſt mit den Trak-
tats- Bedingungen an Mehmed Ali abgeſandt wurde, und der

ſich kaum vierundzwanzig Stunden in Alexandrien befand, als
Mehmed ihn gewonnen und zu einer Verſtändigung uber den
Gegenvorſchlag gebracht hatte, welchen Mehmed machen wollte
und fur deſſen Annahme zu Konſtantinopel Rifaat ſich verbürgte.
Rifaat hat ſich nun Schutz und Beiſtand in den Armen des
Oeſterreichiſchen Jnternuntius geſucht, der ihm ſeine Unterſtu
tzung gewahrt. Jnſoweit es ſich um den Frieden mit Aegypten
handelt, haben wir nichts hiergegen einzuwenden. Als die Kon-
ferenz einmal beſchloſſen hatte, daß Mehmed, nach dem Aus-
druck des Herrn Thiers, ſo gut als wirklicher und vollkommener
Souveragin von Aegypten bleiben ſolle, von dem Augenblick an
wurde Redſchid's Sturz unvermeidlich. Da ſeine Grundſätze
nicht durchdrangen, ſo mußte er ſeine Entlaſſung nehmen und
Anderen die Verantwortlichkeit fur die Wiederherſtellung der
Macht Mehmed's überlaſſen. Aus anderen Grunden jedoch, aus
denen der Erſprießlichkeit fernerer Turkiſcher Reformen und Tuür-
kiſcher Handelsfreiheit nach den Vorſchriften des Handels Trak-
tats, ſehen wir mit großem Bedauern die alte erzturkiſche Schule
wieder ans Ruder gebracht. Tahir ſoll allerdings ein guter See
mann ſein, und Chosrew, wenn er wieder zuruückberufen wurde,
iſt zum wenigſten ein unabhängiger und energiſcher Charakter.
Dieſe Manner hatten einen Krieg mit Kraft führen können.
Sonderbar aber iſt es, ſie, nachdem die Gefahr voruüber und
der Friede geſichert iſt, zur Macht gelangen zu ſehen. Ein blo
ßer Diplomat, Redſchid, leitete mit großer Geſchicklichkeit die
militäriſchen Maßregeln, und nun ſollen wir die barbariſche
Schule der Tahir's und Akiff's zur Leiterin der Werke des Frie
dens erhalten? Wenn die Turkei die fur ihre Unabhangigkeit
erforderliche Weisheit, Organiſation und Macht erlangen ſoll,
ſo kann dies nicht dadurch erreicht werden, daß man was den
einen Tag gethan worden, den anderen wieder ungeſchehen macht.

Bekanntlich hat O'Connell ſich in der Umgeſtaltung der
Verhältniſſe zwiſchen den Grundbeſitzern und den Pächtern ſchon
eine neue Form zur Anregung ſeiner Landsleute vorbereitet, einſt-
weilen benutzt er dazu aber noch immer den Plan, Jrland von
England zu trennen. In einer Verſammlung, wie die von ihm
geſtiftete „Repeal Aſſociation“ ſie wöchentlich hält, machte der
ſelbe am 18. April die Mittheilung, daß zur Befoörderung der
Losreißung Jrlands von England aus Boſton 100 und aus Phi
ladelphia 200 Pf. St. eingegangen ſeien. Bei dieſer Veranlaſ-
ſung erinnerte er daran, daß in Boſton die amerikaniſche Revo
lution und die jetzige Freiheit der Vereinigten Staaten begonnen
habe, erklärte wiederholt, daß er von den Reformfreunden in
England nichts erwarte, und verſaäumte nicht, der Königin
Victoria als einer Beſchützerin der burgerlichen und der religiö-
ſen Freiheit“ ſchmeichelnd zu gedenken. Auf O'Connell's An-
trag beſchloß die Verſammlung, den Einſendern des Geſchenks in

Amerika Dank abhzuſtatten.

Spanie r.
Madrid, d. 17. April. Der Correo Nacional läßt ſich

aus Paris ſchreiben, der Jnfapt Don Francisco de Paulg

ehe t



und ſeine Gemahlin wollen nach Madrid reiſen. Der Jnfant
habe alle ſeine Tochter in ein Kloſter gegeben und ſeinen dritten
Sohn in das College Heinrichs IV. Die beiden aälteſten Söhne
ſollen reiſen, um ſich auszubilden. Den Zweck der Reiſe wiſſe
man nicht es heiße jedoch, es handle ſich um eine Vermählung
der älteſten Tochter des Jnfanten mit einem Furſten deſſen Na
men man noch nicht bezeichnen kann. Andere Perſonen behaup
ten, der Jnfant gehe nach Spanien um ſeine Rechte hinſichtlich
der Vormundſchaft uber ſeine Nichte geltend zu machen.

Vermiſchte s.
Erfindung, den Luftballon nach Belieben

zu dirigiren. Der Pariſer „„Moniteur“ enthält über Ver
ſuche der Herren S. und Sohn, den Luftballon nach Belie
ben zu dirigiren, nachſtehende Mittheilung Ein Verſuch vom
höchſten Jntereſſe wurde am 12. April bei dem Schloſſe Villata
neuſe, unweit St. Denis, ausgefuhrt. Hr. S. und ſein
Sohn hatten ſchon vor einiger Zeit öffentlich angekundigt, daß
ihnen die Auffindung der Mittel gegluckt ſei, den Ballon in der
Luft nach Willkuhr zu lenken, und mehrere Verſuche in kleinem
Maaßſtabe, welche im Hofe der Militairſchule zu Paris gemacht
wurden, hatten den genügendſten Erfolg gehabt. Der Verſuch
am Montagage hatte alle ihre Hoffnungen bewährt. Nachdem Hr.
S. jun. in einem, von ihm und ſeinem Vater verfertigten
Ballon ſich bis zu einer Höhe von beinahe 250 Metres (etwa 750
S erhoben hatte, ließ er den ſinnreichen Mechanieèmus in
Thätigkeit treten und unverzuglich wandte ſich der Ballon nach
Weſten, obgleich von dort her ein ziemlich ſtarker Wind ging.
Hr. S. kehrte dann um, und ſegelte in verſchiedenen Rich
tungen wobei ſich der Ballon nach dem Willen des Luftſchiffers
bald hob, bald ſenkte, ohne daß die Anwendung irgend einer Art
don Ballaſt ſichtbar wurde. Die Verſuche dauerten drei Stun-
den, nach deren Verlauf Hr. S. ſich unter dem Beifallsrufe
der Zuſchauer genau an derſelben Stelle niederließ, wo er auf
geſtiegen war.

Fonds- und Geld-Cours.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 29. April.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. 3 pf. bis 1 thl. 21 ſage. 3 p.

Roggen 27 6 1 e eGerſte 20 23 99Hafer e 15 2 20 3Magdeburg, den 29. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 38 423 thl. Gerſte 20 21 thl.
Roggen 27 29 Hafer 16 17

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 27. April.

Weizen 3 Thl. 10 Ngr. bis 3 Thl. 125Ngr.

Roggen 2 5 2 10Gerſte 1 15 1 5 175Hafer 1 25Rappſaat 8 2W. Rübſen 6 224 7S. Rübſen 6 e 6 1125Oel der Ctr. 15 15
Waſſerſtand zu Halle

am 30. April.

Oberhaupt 5 Fuß Zolk.
Unterhaupt 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. April 8 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Ahgekommene Fremde vom 29. bis 30. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg Rath Pfeiffer a. Merſeburg. Hr.
Kaufm. Koch a. Cöln
Kaufm. Haaſe a. Berlin.
Schmidt u. Hr. Dr. Gelbke a. Leipzig.
Schwerin

Stadt Zürch: Hr. Kapit. a. Weltzien a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schall
a. Berlin.

Hr. Kaufm. Schönemark a. Naumburg. Hr.
Hr. Kaufm. Haſſe a. Lübeck. Hr. Sänger

Hr. Gutsbeſ. v. Pfahl a.

Hr. Kaufm. Meiſe a. Genthin. Hr. Kaufm. Dammann a. Hettſtedt,
Goldnen Ring: Frau Generalin v. Alvensleben a. Schochwitz Hr.

Pred. Mangelsdorf a. Bortkow. Hr. Kaufm. Griesbach a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Wurf a. Bremen. Die Hrru. Partik. Tuch u. Schild
a. Leipzig-

Goldnen Löwen: Fräul. Henze, die Hrrn. Kaufl. Debofd u. Heinecke
Hr. Dr. Höpfner a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Heudecker a. Cöln. Die Hrrn. Stud. Reuter u, Thomä
len a. Lübeck.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Volbord a. Stollberg. Hr. Kaufm.
Hoffmann a. Wolmirſtedt.

Hr. Kaufm. Schönfeld a. Bleicherode,

Hr. Amtm. Schumann a. Köthen. Hr.
Stud. Reichardt a. Berlin. Hr. Stud. Hoffmeier a. Heldrungen. Hr.
Bau Conduct. Gernicke a. Kalbe.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Hofopernſänger Kalowski u. Talhetm a.
Wieu. Hr. Kaufm. Röhl a. Aſchersleben.
berg a. Güſten. Hr. Opticus Kulp a. Leipzig
a. Meuro.

Eiſenbahnhof: Hr. Lederhdlr. Sanne a. Quedlinburg.

Berlin,
d. 29. April 1841. a Br. G

t. Schuldſch. 4 104 103- ActienPr. Engl. Obl. 30. 4 1005 Brl.-Ptsd. Eiſb. 51 126
Pr. Sch. d. Seeh. 825 823 do. do. Prior. A. 44 1023
Kurm. Schuldv. 33 102 (1013 Mgd. Lpz. Eiſenb. 114 (113
Neum. Schuldv. 32 102 do. do. Prior.-A. 4 1023
Berl. Stadt Obl. 4 [1035 103 Berl. Anh. Eiſenb. 1074 1063
Elbinger do. 3* 100 do. do. Prior.-A. 4 1025
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb.. 5) 962
Weſtpr. Pfandbr. 33 1012 do. do. Prior.A. 5 1024
Sroßh. Poſ. do. 4 T 105 Gold al marco 12102
Oſtpr. Pfandbr. 32 102 1012 Friedrichsd'or 133 13
Pomm. W 33 103 1023 And. Goldmün-
Schleſiſche do 32 1022 Diskonto 9 z 4“

Hr. Wollhdlr. Sonnen
Hr. Pred. Stacher

Hr. Kaufm. Schneider u. Hr. Buchhdlr. Frieſe a. Leipzig.
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Kupfer,
ſchirr, Betten, Matratzen, Bett und Leib

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirkten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Gaſtgeber Stahl in Pots-
dam. 2) An Herrn Seilermeiſter Loth in
Schkeuditz. 3) An Herrn Papierfabrikanten
Bollmann in Sega. 4) An Hrn. Gaſt-
wirth Berendt in Klein-Paſchleben. 5) An
Hrn. Oberamtmann Scharff hier. 6) An
Hrn. Regierungs Rath Türpen in Erfurt.
7) An Herrn Duderſtedt in Stockholm.
8) An Hrn. Dietrich in Berlin. 9) An
Hrn. Berendt in Quedlinburg. 10) An
Z. M. X. in Weißenfels poste restante.

Halle, am 29. April 1841.
Königl. Ober Poſt Amk.

Göſchel.

Jm Auftrage der Erben des verſtorbenen
Dr. Med. Harsleben erſuche ich alle die

jenigen welche noch rückſtändiges Honorar
an denſelben zu zahlen haben, ihrer Verbind-
lichkeit binnen 4 Wochen zu genügen oder
die Anſtellung von Prozeſſen zu gewärtigen.

Halle, den 29. April 1841.
Der Juſtiz-Commiſſar

diemer.

Auktion.
Jm Auftrag des Königl. Ober Landes

Gexrichts zu Naumburg ſollen
den 10. Mai c.

und folgende Tage von früh 8 Uhr an im
Schloſſe zu Vitzen burg bei Nebra, die zum
Nachlaſſe des verſtorbenen Grafen von der

Schulenburg- Heßler gehörigen Mobiliar-
gegenſtände, worunter Silberzeug, Stutzuh
cen, 1 Flügel, Porzellan-, Glas-, Zinn,

Meſſing-, Blech und Eiſenge-

wäſche, Tiſchzeug, 1 Billard, Spiegel, So-
pha's, Kommoden, Tiſche, Stühle, Bettſtel-
len, Schränke, Kleidungsſtücke, 1 Kutſche,
1 Stuhlwagen, 1 Halbchaiſe, Kutſch und
Reitzeug, Gewehre, Orangerie und Topfge-
wächſe, Miſtbeetfenſter, eirca 1 Eimer Würz-
burger Wein und dergl. mehr befindlich ſind,
gegen ſofortige baare Zahlung in Courant

öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.
Querfurt, den 24. April 1841.

Der Kreis Juſtiz Rath
v. Schlieckmann.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
der Amtmann Heine, Neumarkt 1288,
fortwährend an.

8

Zur geneigten Beachtung empfohlen!
Hiermit nehme ich Veranlaſſung meine nun bereits ſeit 14 Jahren rühmlichſt be

ſtehende Dampf-Chocoladen-Fabrik der Aufmerkſamkeit ſowohl der reſp. Handeltrei
benden wie des Publikums im Allgemeinen in ſo fern aufs Neue zu empfehlen, als ich
mir ſchmeicheln darf, in neueſter Zeit, ohne Erhöhung der Preiſe, ein Fabrikat zu
liefern, wie es wohl ſchwerlich jemand Anders, ſelbſt mit gleichen Mitteln, auf
die Dauer im Stande ſein möchte. Denn abgeſehen davon, daß ich die Fabrikation mit
der Aufmerkſamkeit betreibe, welche durch die immer mehr vorſchreitende Jnduſtrie und
ſich ſteigernde Concurrenz bedingt wird, und zur Aufrechthaltung meines Renomme's kein
Opfer ſcheue; ſo laſſe ich, durch die Erfahrung hinlänglich belehrt, daß das Beſte immer
das Billigſte iſt, nur die feinſten Jngredienzien zu meinen Fabrikaten verarbeiten, und
darf ich mich demnach wohl ohne Egoismus der feſten Hoffnung hingeben, daß den Mie-
the'ſchen Chocoladen und übrigen CacaoPräparaten, namentlich von Kennern immer noch
der Vorzug eingeräumt wird.

Meine feinſte Doppel-Vanille-, feinſte Vanille-, diverſe Gewürze und
Geſundheits-Chocoladen ſind zu bekannt, als daß ich nöthig hätte, noch beſonders
darauf hinzuweiſen dagegen erlaube ich mir auf nachſtehende, noch nicht ſo allgemein ein
geführte Sorten aufmerkſam zu machen: Carageen- oder irländ. Moos und is
länd. Moos-Chocolade; Zittwer- oder Wurm-Chocolade, für Kinder zum Roh
eſſen; Magen- Chocolade oder enkölter Cacao in Pulverform in Doſen à 1 und

t mit und ohne Zucker, CacaoThee und Caffee ec.; Chocoladen-Pulvetr,Seym täglich mehr in Aufnahme und iſt namentlich des billigen Preiſes wegen für Haus

wirthſchaften zu Suppen zu empfehlen). Mein Racahoüt des Arabes bewährt ſich
im Betreff ſeiner Nahrhaftigkeit und ſeines angenehmen Geſchmackes immer mehr und
mehr, ſo daß ich daſſelbe mit Recht vorzugsweiſe empfehlen kann.

Jede meiner nahen und entfernten Niederlagen iſt nicht nur in den Stand geſetzt,
ſondern auch verpflichtet, nach den Fabrikpreiſen zu verkaufen und Preis Courante gratis
zu verabreichen.

Die Herren Kaufleute, welche geneigt ſein ſollten, mit mir in directe Verbindung
zu treten wollen ſich wegen der nähern Bedingungen ſchriftlich an mich wenden worauf
unverzögert Antwort erfolgen wird.

Potsdam, im April 1841.
J. F. Miethe,

Beſitzer der erſten Dampfmaſchinen-Chocoladen- Fabrik.
Jn Bezug auf obige Anzeige bemerke ich noch, wie bei mir in der Hauptniederlage

der erwähnten Fabrik, ſtets friſche Fabrikate derſelben vorräthig ſind, zu deren Abnahme
ich mich ergebenſt empfohlen halte.

Halle, den 1. Mai 1841.
Theodor Saalwächter.

Zum ſofortigen Antritt einer Gehül- welches bisher der Conditor Hr. Lehmann
fenſtelle in der Apotheke einer provinz. Stadt bewohnte, Markt und Schmeerſtraßenecke
des Pr. Herz. Sachſens wird ein junger No. 725., ein Tapiſſerie und Bandgeſchaft
Pharmaceut fur reines Medizinal Geſchäft etablirt habe, und alle in dieſes Fach ein
geſucht. Nur gute Zeugniſſe, in welchen ſchlagende Artikel zu den möglichſt billigſten
zugleich eine moraliſch ſittliche Auffuhrung Preiſen zu haben ſind. Indem ich ein hoch
und gute Geſundheit verſichert iſt, können geehrtes Publikum erſuche, mich mit Jhrem
die Stelle den Suchenden zuſichern. Vertrauen oft zu beehren, verſpreche ich zugleich,

Offerten mit der Bezeichnung S. A. beför- daß ich ſtets meine reſp. Abnehmer in jeder
dert die Exped. dieſ. Bl. Hinſicht prompt und reell bedienen werde.

Auch verbinde ich zugleich damit die An
zeige, daß ich ſtets ein Lager von Haarar-
beiten fur Damen zur Auswahl bereit lie-

Verkauf.
In dem ſogenannten Gerlachſchen Hauſe

2 S 4
er

in der großen Klausſtraße iſt ein Ladentiſch
mit vielen Schubkaſten, 9 Ellen lang, billig
zu verkaufen. Das Naähere bei Herrmann
im Deſſauer.

Einem geehrten Publikum mache ich die
ergebenſte Anzeige, daß ich in dem Lokale,

gen habe und auch Beſtellungen dieſer Art
durch Selbſtverfertigung derſelben, mit den
billigſten Preiſen verbunden, ſchnell und prompt
beſorge.

Halle, den 1. Mai 1841.
Auguſte Wetzler.
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Gute Schriften über digſte über Erkennung und, gemeinfaßliche DarſtelkunSchafzucht und Wollkunde.. Unterſcheidung aller Gattun ihrer Natur und Crwicr

W n en r i Veredlung, dNachrichten über die Manu- eſten aftväſchen, erJn Sri e t den Waarenbandel Schur, der Errung und
e. Ein Hand und Hülfsbuch er wollenen Tuche, Wollen e er Fabrikz zeuge und Wollengarne. S. tion ſo wie höchſt mögli-er e 8 Drei e Nee chen Steigernng ihres Wernerer Schäfereien. thes und ihres vortheilhaftenAlle in Deutſchland erſcheinenden land Die Hannoverſchen gemeinnützigen Blaät Verkaufs. Von den drei Be-

wirthſchaftl. Zeitſchriften ſtimmen im größ ter 1833 April ſagen: „„Es wird von itzern der berühmten Naz-n e Wie e hl eree Wir heben Allen, die ſich mit dieſem Artikel beſchafti- eerden dem el Per
nur einige Worte aus der Recenſion der gen, dankbar aufgenommen werden, daß rault de Jotemps, dem Prä-
Prager d conomiſchen Neuigkeiten (1840 Nr. aus dem vorzüglich lehrreichen und brauche Feeten F. Fabry und F. Girod.
A5 und 50) heraus: Recenſent muß ge e t den Wege Aue x S. Rthlr

i it der ten tthlr. 8 gr.:Slebigeng an e d e u da Wolle beſonders abgedruckt wurde. Sie er (Vorraäthig zu haben bei
Beſte deſes Faches hält, denn ſemehr holten hier für wenige Groſchen Alles was Schwetſchke und Sohn
er darin las, deſto mehr ſtieg ſein Intereſſe. ihnen zu wiſſen nöthig iſt und finden in in Halle.)
Unbedenklich kann es allen angehenden, ja bewunderungewurdiger Kurze Alles, was ſich Die
ſelbſt ältern Schafzuüchtern empfohlen werden auf Wolle, ihre einzelnen Zweige und ihre

e d B i e r 72und verdient der Verfaſſer fur dieſes Literatur bezieht.“ d 8 e u
Meiſterwerk alle Anerkennung Praktiſche Anleitung zur Er (Abgeänderte) Königl. Preussiselw
Winke für Wolleinkäufer und engung der veredelten und Arznei Tauwe, Berlin, 1841.

Sortirer, oder das Nothwen-! er feinſten Schafwolle. Eine Preis: 10 Sgr.
7 De

Zur geneigten Beachtung.
Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich am heutigen Tage in dem Hauſe der Herren A. W. Bar-

nitſon Sohn ein
Wein- Geſchäft

errichtet habe.
Durch die von mi

Gebinden als auch in Flaſchen prompt, gut und billig ausführen zu können, halte ich mich zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen.
Halle, am 1. Mai 1841.

Hanz ergebenſt

F. W. Schöllner.
7 22 x

Theater- Anzeige.Sonntag d. 2. Mai. Maria Stuart. Trauerſpiel in 5 Akten von F. v. Schiller. Mad. Crelinger Maria Stuart,
Montag d. 3. Mai. Als letzte Gaſt und Benefiz Vorſtellung der Mad. Crelinger und Fräulein Töchtern. Zum Erſten

male: Die Söhne Eduards. Trauerſpiel in 3 Akten von Theodor Hell. Eduard V. König von England, Dem Vertha
Stich. Richard Herzog von Pork, Dem. Clara Stich. Königin Eliſabeth, beider Mutter, Mad. Erelinger.

W. Jſoard.

m m h

r gemachten hochſt vortheilhaften Einkaufe in den Stand geſetzt, jeden mir zukommenden Auftrag ſowohl in
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